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Die oberösterreichische Marktgemeinde 
Vöcklamarkt ist ein Standort der Holzindus
trie. Passend daher, dass das neue Gemein
dezentrum zu einem Großteil in massiver 
Holzbauweise errichtet wurde. Im Ober
geschoß sitzt das Amtshaus als Holzkonst
ruktion. Im Westflügel befindet sich im  
Erd ge schoß der Veranstaltungssaal in mine
ralischer Massiv bau weise. Die Unterschei
dung zwischen dem Erdgeschoß in Beton 
und dem als Holzkonstruktion ausgeführten 
Obergeschoß folgt einem Schema, das in 
der Baukunst des Alpenraums auf eine  
lange Tradition zurückblicken kann.

Die Dreiteilung an der Fassade 
reduziert die Maßstäblichkeit des 
fünfgeschoßigen Gebäudes.

Neutraler Charakter
2019 hatte die Gemeinde einen Gestal
tungswettbewerb ausgelobt, den 
 sps÷architekten aus Thalgau im Flachgau 
gewannen. Der Entwurf erzeugt in seiner 
einfachen Setzung eine raffinierte städte
bauliche Wirkung und zeigt nach allen Sei
ten einladende Präsenz. Vor allem das Fo
yer und der Mehrzwecksaal können die 
überdachten Vorbereiche gut einbeziehen. 

Die multifunktionale Auslegung eines 
Gebäudes hat ihren Preis. Formale Gestal
tungselemente, die den Zweck eines Bau
werks repräsentieren, können nur sehr 

zurückhaltend formuliert werden. Dement
sprechend verzichtet das neue Amtshaus in 
Vöcklamarkt auf bedeutungsvolle Gesten 
zugunsten eines neutralen, seine Funktio
nen in den Mittelpunkt rückenden Charak
ters. Trotz dieser gestalterischen Zurückhal
tung gelang es den Architekten, mit 
wenigen, bewusst eingesetzten Mitteln 
eine Architektur zu schaffen, die nicht nur 
den baulichen Maßstäben des Ortes ent
spricht, sondern die im äußeren Erschei
nungsbild die drei Hauptfunktionen Amts
haus, Veranstaltungssaal und Haus der 
Gesundheit differenziert. 

Nach allen Seiten einladend  
Gemeindezentrum + Haus der Gesundheit Vöcklamarkt / sps÷architekten
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Lageplan

Mineralisch-hölzerner Hybridbau
Das Gebäude gliedert sich in zwei weit 
gespann te, zweigeschoßige Gebäudeflü
gel. Die Fassade des als Holzkonstruktion 
ausgeführten Obergeschoßes im Westflü
gel besteht aus bündig gesetzten Latten, 
die ein feines, farblich abwechslungsreiches 
Vertikalrelief erzeugen. Beim zweigeschoßi
gen Haus der Gesundheit im Ostflügel ver
laufen die Fassadenlatten zäsurlos über die 
gesamte Gebäudehöhe. Auch der Ostflü
gel ist als Hybrid aus mineralischer Massiv 
und Holzbauweise ausgeführt. Zwischen 
West und Ostflügel sitzt die zentrale, von 
zwei Seiten aus zugängliche Eingangshalle. 
Da die Halle als Durchgang von der Süd 
zur Nordseite funktioniert, wurde eine è
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Riegelwirkung des Gebäudes verhindert. 
Die zentrale Position der Halle schafft gro
ße Transparenz und Durchlässigkeit zum 
Stadtraum und minimiert effektiv die Er
schließungs und Wegeflächen im Inneren. 

Vor allem beim Amtshaus wurde die pri
märe Holzkonstruktion zum sichtbaren Aus
gangspunkt für die Strukturierung der Büro
flächen und der Wandgestaltungen. Die 
konstruktivstrukturellen Qualitäten der 
Holzbauweise werden konsequent zum 
Ausgangspunkt der Raumgestaltung. 

Insgesamt prägt das Gebäude eine kon
sequente Horizontalität. Diese wird durch 
die dunklen Fensterbänder und querfor
matigen Einzelfenster zusätzlich betont. 
Während das neue Amtshaus vertikal 
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durch die Stiege in der Eingangshalle 
erschlos sen wird, erhielt das Gesundheits
zentrum ein eigenes Stiegenhaus, um die 
inneren Abläufe zu erleichtern. In seiner 
Bauhöhe passt sich der Neubau in die um
gebende Bebauung ein. Die auf der Süd
seite vorgelagerte Platzfläche erhält durch 

den Neubau einen wirkungsvollen nörd
lichen Abschluss. Zur Eingangshalle hin  
neigen sich die Dachflächen als leicht ab
fallende Pultdächer. Sie betonen damit die 
Gebäudemitte und erzeugen eine modera
te Dynamisierung des Baukörpers. Eine 
kubische Blockhaftigkeit wurde vermieden. 

Trotz der an die Umgebung angepassten 
Maßstäblichkeit stellt das neue Amtshaus 
mit seinen hölzernen Fassaden innerhalb 
der umgebenden Bebauung ein selbstbe
wusstes, seine Eigenständigkeit betonen
des Bauwerk dar.  •

Das Amtshaus wird von der betonierten 
Stiege im Westflügel erschlossen.
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Grundriss Erdgeschoß

Grundriss 1. Obergeschoß

Grundriss Untergeschoß

„DAS PROJEKT WURDE KONSE-
QUENT IN HYBRIDBAUWEISE 
MIT REGIONALEN UNTERNEH-
MEN UMGESETZT. WIR SEHEN 
ES ALS ERFOLG, WENN EIN 
PROJEKT MIT HOHEM AN-
SPRUCH VOM BAUHERRN UND 
DEN NUTZERN DERART POSITIV 
ANGENOMMEN UND GELEBT WIRD.“
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Ansicht Ost

Ansicht Nord

Ansicht Süd

Längsschnitt

Ansicht West

Simon Speigner, 
sps÷architekten


